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Heu-Boden, einer räumlichen Küche» nebst Wasch-und Draugelegenheit, eitlem grossen und klelr
neu Keller, Stallung für z Pferde, 2 Kühe und vier Schweine, beuchst ihrem nahe vor dem West-
heimer Thor mit einem Haus und Mauer versehenen Garten, entweder verbiethen, oder 'aber aus
der Hand an den Meistbietenden verkaufen; Wer nun hierzu entweder auf die eine oder andere Art
Lust hatte, der kan sowohl das Haus und Garten in loco selbst in Augenschein nehmen , als auch
bey denen dastgen und hiesigen Miterben die nähere Conditiones vernehmen; Worbey noch nach-
richtl. dienet, daß die Halste des Kauf-Schillings gegen sichere gerichtliche Hypothec und Landes
übliche Zinse, beym allenfallsigen Käufer stehen bleiben, auch eine nicht weit vom Hause gelegene
Scheuer hierbey verlassen werden kau.

2) Es sind des Huf-Schmitts Henrich Balthasar Helmuths hinterlassene Erben gesonnen , ihre elter
liche Eckbehausinig in der Unter-Neustadt auf dem Nädermarkt, zwischen dem Franckfnrter Bier
brauer Herr Böttger und dem Wollen - Tuchmêr Grüning, zu verkaufen, und sind darauf bereits
625 Rthlr- geboten; Wer nun ei»» mehreres zu bieten beliebet, wolle sich bey dem Vormund,
Bierbrauer Johannes Umbach in der Mittelgasse, melden.

Z) Es soll des verstorbenen Marstäüer Christoph Butzbachs nachgelassenen Wittib Behausung alhier in
 der Unter-Neustadt in der langen Schenckelgasse, zwischen dem Beckermstr. Hartmann und Ben-
dermstr- Rehmüller gelegen, desgleichen deren Garten allhier vor dem Unter-Neustädterthore im
faulen Wege, zwischen der Fr. Wittib von Rhoden und den Meuerischen Erben gelegen, von Obrig
keit und Amts wegen an den Meistbietenden verkauft werden; Wer nun hierauf biethen will, kan
sich Donnerstags den 15. Septembr. schierskünftig, als welcher ein für allemal pro termino dazu
bestimmt ist, vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtsstände angeben, sein Gebott thun,
und auf den letzten Glockenschlag derer 12 Uhr sich der ohnfehlbaren Adjudication gewärtigen. Skn.
 Cassel den 4 Julu 1768-

4) Es wollen die Reinertsche Erben ihren Garten an der Fulde, am Gärtner Hermann Mißler und
den Balthasar Schiedischen Erben gelegen, an den Meistbietenden verkaufen, und sind bereits 80
Rthlr. darauf gebotten worden; Wer nmr ein Mehreres den Erben zum Besten geben will, wer
wolle sich bey dem Raths Verwandten Hrn Bornmann in der Unter Neustadt melden.

5) Es wollen des Schreinermstr Weiß Erben ihre Behausung in der obersten Gasse zwischen dem Herrn
Kriegs- und Domainen-Rath Wiederhold und Licentiat Granen Erben gelegen, an die Meistbieten
de gegen baare Bezahlung verkaufen, und kan allenfalls ein Capital darauf stehen bleiben.

6) Es ist eine wohlausgestellte Hufe Land in völliger Flor, wie auch zwey Wiesen darbey, zu verkaufen.
7) Es will der Hochfürstl. Reg. Prokurator ord. Herr Notarius sein Haus in der untersten Marktgasse

allhier, zwischen des Kaufmann Herr Ronnebergs Erben und dem Beckermstr. Steinmetz gelegen,
an den Meistbietenden gegen baare callamasige Bezahlung verkaufen. Es können auch allenfalls
rin Theil Kaufgelder gegen gerichtliche Versicherung stehen bleiben, und sind bereits 1200 Rthlr.
darauf gebotten; Wer nun ein mehreres zu bieten willens, der kan sich bey ihme in der Wittib
Frau Brauerin Behausung in der Mittelgasse melden.

r) Es wollen die Reymöllerische Erben ihr vor der Weinberger Barriere gelegenes zum wohnen
brauchbares Haus, zusamt dem darinnen befindlichen grossem Fasse, 375 Ohm haltend, und dem
Garten^ als worauf bereits ii 50 Rthlr. gebotten , verkaufen, und können sich die Liebhabers des-
falls bey der Wittwe Frau Reymöllerin in ihrer Behausung auf der Ober-Neustadt melden.

9) Da Johann George Lecken Wohnhaus und dahinter befindliche Garten an Johannes Dentich und
qm Wasser zu Ehrsten gelegen in Termino Montags den 12. Septembr. öffentlich an den Meistbie
tenden verkauft werden soll; Alß haben diejenigen, so daran etwas zn fordern oder darauf zu bie
then gesonnen, sich alsdann und zwar zu früher Morgenszeit um 9 Uhr vorFürstl. Amte einzufinden,
ihre Nothdurft und Geborte all kiorocollum zu geben, und darauf das weitere zu gewärtigen.
Zierenberg den 27. Jun. 1768.

V. Vermieth - Sachen.

1) In einem grossen wohlgelegenen Hause auf dem Graben ist eine ganze Etage ans Michaelis oder
noch ehender zu vermiethen; Es können auch allenfalls, wann es begehrt wird, Meubels darzu ge
sehen werde». - - .. - ¿ -- 2 t • - 

2) Es


